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 Novartis und die Schweiz

Novartis ist ein in über 140 Ländern tätiges und weltweit 
führendes Gesundheitsunternehmen, das in der Schweiz 
zu Hause ist. Obwohl Novartis in der Schweiz nur etwas 
mehr als ein Prozent des Umsatzes generiert, investiert 
das Unternehmen stark überproportional in der Schweiz 
und ist ein wichtiger Wachstumsmotor und stabiler 
Anker der hiesigen Volkswirtschaft.

Novartis ist ein stark verwurzeltes Schweizer Unterneh-
men. Unsere Wurzeln gehen über 250 Jahre zurück; 
dementsprechend wichtig ist und bleibt der Standort 
Schweiz für Novartis. So zahlte Novartis 2009 in der 
Schweiz 448 Millionen Franken Ertragssteuern und 
erzielte einen Umsatz von 655 Millionen Franken. Im 
vergangenen Jahr kaufte Novartis für 2,17 Milliarden 
Franken bei Schweizer Lieferanten ein. Davon profitieren 
Hunderte von Klein- und Mittelbetrieben. Und Novartis 
bietet damit rund 12’000 Mitarbeitenden und indirekt 
weiteren 28’700 Menschen in der Schweiz Arbeit.
 
Die vorliegende Broschüre soll die vielfältigen Beiträge 
von Novartis zur Schweizer Wirtschaft und zum Gemein-
wohl aufzeigen. Dabei sind wir als international tätiges 
Unternehmen stolz, typisch schweizerische Werte wie 
hohe Qualität, Verlässlichkeit und Vertrauenswürdigkeit in 
die Welt hinauszutragen.

Freundliche Grüsse

Armin Zust
Leiter Novartis Schweiz
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Novartis – ein Überblick

Gründung

Hauptsitz

Produkte- 
pipeline

Standorte 
weltweit

Standorte  
Schweiz

Geschäfts-
zweige

1996 schlossen sich Ciba-Geigy und Sandoz 
zur Novartis zusammen

Basel

145 Projekte in verschiedenen Entwick-
lungsstadien

Novartis Konzerngesellschaften in mehr als 
140 Ländern

Basel BS/BL, Stein AG, Embrach ZH, Cham 
ZG, Bern BE, St-Aubin FR, Nyon VD,  
Locarno TI

– Pharmaceuticals
– Vaccines and Diagnostics
– Sandoz
– Consumer Health

Fakten und Kennwerte
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 Novartis – ein Überblick

Schweiz
Weltweit

Mitarbeitende

Umsatz 
(in Mio. CHF)

Forschung und Entwicklung 
(in Mia. CHF) 

Investitionen in Sachanlagen 
(in Mio. CHF) 

Einkaufsvolumen
(in Mia. CHF)

Laufende Ertragssteuern 
(in Mio. CHF)

Kennzahlen 2009

Exportvolumen CHF 25,9 Mia. (14,4% der Schweizer 
Gesamtexporte)

47’982 

655

8,1 

3,2

2’041 

553

4,52

2,17

2’175

448

99’800

12’000
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Eine klare globale Strategie

Engagement für Patienten

Novartis hat es sich zur Aufgabe gemacht, auf die sich 
verändernden medizinischen Bedürfnisse der Patienten 
weltweit einzugehen und entsprechende Lösungsmöglich-
keiten anzubieten. Die Patienten stehen für uns im 
Mittelpunkt: Wir stellen innovative Medikamente zur 
Verfügung, um Krankheiten vorzubeugen und zu behan-
deln. Darüber hinaus setzen wir uns dafür ein, Patienten 
den Zugang zu notwendigen Therapien zu erleichtern. Wir 
wollen die Leiden kranker Menschen lindern und ihre 
Lebensqualität verbessern.

Mit rund 99’800 Mitarbeitenden in mehr als 140 Ländern 
bieten die Divisionen Pharmaceuticals, Vaccines and 
Diagnostics, Sandoz und Consumer Health von Novartis 
eine umfangreiche Palette medizinischer Produkten an.
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Eine klare globale Strategie

Umfeld im	 Kundenbedürfnisse	 Strategische
Wandel		  Auswirkungen

–	Steigendes	 –	Bessere Arzneimittel	 –	Innovative	
	 Durchschnittsalter		  (Wirksamkeit,		  Medikamente 
–	Neue Krankheiten		  Nebenwirkungen)	 –	Generika	
–	Lebensstil	 –	Kostengünstigere	 –	Impfstoffe	
–	Zugang zu Medika-		  Qualitätsmedikamente	 –	Selbst-
	 menten/Kosten	 –	Prävention		  medikation 
			   –	Einfache, rezeptfreie
				    Behandlungs- 
				    möglichkeiten

Grundlegende Entwicklungen führen zu einer zunehmen-
den Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen. Die 
nachfolgende Grafik zeigt nebst diesen Entwicklungen 
auch unsere strategischen Antworten auf:
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Eine klare globale Strategie

Strategische Wachstumsplattformen

Novartis begegnet diesen dynamischen Veränderungen mit 
Investitionen in die folgenden Wachstumsplattformen:
–	 Pharmaceuticals: Innovative Medikamente mit erhöhter  
	 Wirksamkeit oder weniger Nebenwirkungen
–	 Vaccines and Diagnostics: Impfstoffe zur Vorbeugung  
	 von Infektionen sowie Diagnostika
–	 Sandoz: Erschwingliche, qualitativ hochwertige  
	 Generika, die Markenmedikamente nach Ablauf des  
	 Patentschutzes ersetzen
–	 Consumer Health: Verschiedene Produkte, die den Ver- 
	 brauchern eigenverantwortliche gesundheitliche  
	 Entscheidungen ermöglichen

Novartis ist das einzige Unternehmen, das in den Bereichen 
patentgeschützter und generischer Arzneimittel, bei Impfstof-
fen sowie Produkten zur Selbstmedikation eine führende 
Position innehat.

Innovation

Innovation steht bei allen unseren Aktivitäten im Vordergrund. 
Indem wir uns auf unerfüllte medizinische Bedürfnisse 
konzentrieren, können wir wissenschaftliche Erkenntnisse mit 
Erfahrungen aus der Praxis kombinieren und so neue 
Produkte entwickeln und innerhalb unserer Branche neue 
Standards setzen. 

Novartis entstand 1996 durch die Fusion von Ciba-Geigy und 
Sandoz. Als führendes innovatives Unternehmen, das seine 
gesellschaftliche Verantwortung wahrnimmt, werden wir 
unsere leistungsorientierte Organisation weiterentwickeln und 
unserem Vorsatz folgen, uns kranker Menschen anzunehmen 
und ihre Krankheiten zu heilen.
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Die Pharmaindustrie in der Schweiz

Die pharmazeutische Industrie ist eine Schlüsselbranche der 
hiesigen Volkswirtschaft und ein bedeutender Arbeitgeber. Sie 
ist direkt für eine Wertschöpfung von 13,4 Milliarden Franken 
verantwortlich. Unter Einbezug der indirekten Wertschöpfung 
generiert die Branche 26,8 Milliarden Franken, was rund 5,4 
Prozent des nominalen Bruttoinlandproduktes der Schweiz 
entspricht. Berücksichtigt man die Verflechtung mit vor- und 
nachgelagerten Branchen, dann hängen rund 119’800 
Arbeitsplätze von der Pharmaindustrie ab.

Dank eines überdurchschnittlichen Wachstums ist die 
Pharmaindustrie ein wichtiger Wachstumsmotor der Schweiz. 
Während die Pharmaindustrie zwischen 2000 und 2008 ihre 
Wertschöpfung jährlich um 11 Prozent steigerte, entwickelte 
sich die Gesamtwirtschaft lediglich mit 3 Prozent pro Jahr. In 
der aktuellen konjunkturellen Lage profitiert die Schweiz 
zudem davon, dass die Pharmaindustrie relativ konjunkturun-
abhängig ist und so stützend auf das Wirtschaftswachstum 
wirkt.

Mit einer Stundenproduktivität von 215 Franken im Jahr 
2008 ist die Pharmaindustrie dreimal so produktiv wie die 
Gesamtwirtschaft (67 Franken) und liegt auch deutlich vor 
anderen starken Branchen wie den Banken (155 Franken) 
oder der Uhrenindustrie (94 Franken).

Die Pharmaindustrie ist mit 27 Prozent an den Gesamtex-
porten die wichtigste Exportbranche der Schweiz. Ihre Exporte 
sind seit 1990 von jährlich 8 Milliarden Franken auf über 55 
Milliarden Franken im Jahr 2008 angestiegen.

Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Quelle: Interpharma/Polynomics 2009  – Bedeutung der Pharmaindustrie 
für die Schweiz
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Ein führendes Gesundheitsunternehmen – in der 
Schweiz und weltweit

Novartis ist eines der grössten Gesundheitsunternehmen 
der Schweiz. Weltweit erzielte Novartis im Jahr 2009 
einen Umsatz von über 47 Milliarden Franken.

Gemessen an der Börsenkapitalisierung zählte Novartis 
im Jahr 2009 zu den 40 grössten Unternehmen der Welt. 
Gemessen am globalen Arzneimittelumsatz ist Novartis 
laut IMS-PADDS eines der grössten Pharmaunternehmen 
der Welt. Zudem wird Novartis regelmässig als eines der 
weltweit renommiertesten Unternehmen eingestuft.

Die 10 grössten Pharmaunternehmen der Welt (nach Umsatz, 
Januar bis November 2009)

			   USD	 Growth 
			   billions	 vs. PY

1.	 Pfizer	 USA	 37,2	 0,66

2.	 Novartis	 Switzerland	 33,3	 8,85

3.	 Sanofi-Aventis	 F	 31,0	 2,77

4.	 GlaxoSmithKline	 UK	 30,6	 –1,88

5.	 AstraZeneca	 UK	 30,1	 8,92

6.	 Roche	 Switzerland	 28,6	 11,36

7.	 J & J	 USA	 23,4	 –7,39

8.	 Merck & Co	 USA 	 22,4	 –0,27

9.	 Lilly	 USA	 17,8	 8,97

10.	Abbott	 USA	 17,3	 4,43

Source: IMS PADDS Monthly, 59 Countries, Nov 09
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Über 14 Prozent der Schweizer Gesamtexporte

Mit einem Anteil von 14,4 Prozent an den gesamten 
Nettoexporten ist Novartis einer der grössten Exporteure 
der Schweiz.

Im Jahr 2009 betrugen die Schweizer Exporte insgesamt 
180,3 Milliarden Franken, wovon 25,9 Milliarden Franken 
auf Novartis entfielen. Dem standen Importe von insge-
samt 160,1 Milliarden Franken gegenüber, wovon 12,6 
Milliarden Franken auf Importe von Novartis (einschliess-
lich Zwischenprodukte)  zurückzuführen waren. Der 
Exportüberschuss von Novartis betrug somit 13,3 
Milliarden Franken.

Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Handelsbilanz 2009

Exporte von Novartis CHF 25,9 Mia.

Gesamtexporte der Schweiz CHF 180,3 Mia.

14,4%
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Arbeitsplätze in der Schweiz – für die Schweiz

Novartis beschäftigt weltweit zurzeit rund 99’800 Mitar-
beitende. Davon arbeiten rund 12’000 in der Schweiz 
– verteilt auf die acht Standorte in Basel BS/BL, Stein 
AG, Embrach ZH, Cham ZG, Bern BE, St-Aubin FR, Nyon 
VD und Locarno TI. Eine kürzlich veröffentlichte Studie 
hat ergeben, dass für jeden direkten Arbeitsplatz bei 
Novartis in der Schweiz indirekt 2,5 weitere Arbeitsplätze 
geschaffen werden.

Die Gesamtsumme der Lohn- und Sozialleistungen für 
Mitarbeitende von Novartis in der Schweiz betrug im Jahr 
2009 rund 2,6 Milliarden Franken. Seit 1996 stiegen die 
Löhne um über 25 Prozent. Damit liegt das Lohnwachs-
tum deutlich über dem Inflationsanstieg, der im selben 
Zeitraum 11,5 Prozent ausmachte.

Vielfältigkeit bei Novartis

Auch dem Bildungsstandort Schweiz verhilft Novartis zu 
entscheidenden Impulsen. Etwa 37 Prozent der  Mitarbei-
tenden sind Akademiker. Das Unternehmen bildet jährlich 
mehr als 300 Lehrlinge aus und beschäftigt eine ähnlich 
hohe Zahl an Praktikanten, Doktoranden und Postdocs.

Der Anteil der bei Novartis in der Schweiz beschäftigten 
Frauen betrug im Jahr 2009 42 Prozent. Im Management 
beträgt der Frauenanteil derzeit 30 Prozent – gegenüber 
14 Prozent im Jahr 2000.
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Zufriedene Beschäftigte – positive Resonanz

Gemäss externen Studien gilt Novartis in der Schweiz, 
in Europa und in vielen wichtigen Märkten der Welt als 
einer der attraktivsten Arbeitgeber. Es ist unser Ziel, diese 
Spitzenposition in der Schweiz und im Ausland dauerhaft 
beizubehalten.

Novartis erreichte unter anderem Spitzenplätze in folgen-
den externen Studien:
– Gemäss der aktuellen Universum-Studie «Bester Schweiz-

er Arbeitgeber» ist Novartis zum zweiten Mal hinterein-
ander führend in der Sparte «Die bevorzugten Firmen von 
Naturwissenschaftlern» aufgeführt.

– Seit drei Jahren befindet sich Novartis gemäss der Studie 
von «Ethisphere Institut» in den Top 3 der «World’s Most 
Ethical Companies» der Welt.

– Seit fünf Jahren befindet sich Novartis unter den Top 2 
der «Fortune – World’s Most Admired Companies» in der 
Kategorie Pharmagesellschaften.

Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Einer der grössten Einkäufer in der Schweiz

Im Hinblick auf den Einkauf von Gütern und Dienstleis-
tungen spielt Novartis in der Schweiz eine zunehmend 
wichtige Rolle. Im Jahr 2009 tätigte das Unternehmen in 
den 26 Schweizer Kantonen Bestellungen im Wert von 
über 2,17 Milliarden Franken. Weltweit betrug das 
Gesamtvolumen der Bestellungen 4,52 Milliarden 
Franken.

Die Einkäufe des Unternehmens sind auch für den 
Schweizer Arbeitsmarkt von Bedeutung. So schafft 
Novartis für jeden Arbeitsplatz im Unternehmen indirekt 
2,5 weitere Arbeitsplätze in der Schweiz. Damit trägt 
Novartis dazu bei, insgesamt über 40’000 Arbeitsplätze 
in der Schweiz zu sichern.

Eingekauft werden vor allem Materialien und Dienstleis-
tungen für Labor, Informationstechnologie und Fertigungs- 
einrichtungen sowie für Gebäude und Infrastruktur. 
Weiterhin sind Bezüge von Rohstoffen und Materialien für 
die Fertigung unserer Produkte sowie Forschungsdienst- 
leistungen im Einkaufsvolumen enthalten. Die nachfol-
gende Tabelle zeigt den Bestellwert nach Kantonen. 
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Einkäufe nach Kantonen 	 (CHF)

AG	 203’906’975	 NW	 1’729’881

AR	 1’890’173	 OW	 494’984

AI	 1’739’250	 SH	 7’018’962

BL	 322’922’272	 SZ	 6’963’559

BS	 685’892’510	 SO	 14’400’496

BE	 69’685’710	 SG	 40’048’838

FR	 4’614’091	 TI	 28’779’614

GE	 62’037’080	 TG	 17’132’645

GL	 285’574	 UR	 22’087

GR	 2’231’555	 VD	 85’915’200

JU	 2’853’133	 VS	 11’203’011

LU	 17’554’793	 ZG	 53’446’426

NE	 14’467’757	 ZH	 508’694’773

Gesamtwert der Bestellungen in der Schweiz in CHF:	 2’165’931’348

Gesamtwert der Bestellungen ausserhalb
der Schweiz in CHF:	 2’354’807’866
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

Umsatz in der Schweiz

In der Schweiz erzielten die Novartis Konzerngesell-
schaften im Jahr 2009 einen Umsatz von 655 Millionen 
Franken. Die nachstehende Tabelle zeigt den Umsatz, den 
die vier Divisionen von Novartis in der Schweiz er-
wirtschafteten.

Umsatz nach Divisionen

Pharmaceuticals CHF 293 Mio.

Consumer Health CHF 128 Mio.

Vaccines & Diagnostics CHF 71 Mio.

Sandoz CHF 163 Mio.
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Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor

In allen Kantonen zu Hause

Wie die unten stehende Tabelle verdeutlicht, leben die 
Mitarbeitenden von Novartis in den verschiedensten 
Kantonen. Die Karte in der Broschürenmitte zeigt die 
Standorte von Novartis in der Schweiz. Von besonderer 
Bedeutung ist die Region Basel, wo Novartis als grösster 
privater Arbeitgeber auch für Grenzgängerinnen und 
Grenzgänger viele Arbeitsplätze anbietet. Fast 14 Prozent 
der hier Beschäftigten leben in Deutschland, über 21 
Prozent in Frankreich.

Mitarbeitende nach Wohnkantonen

Basel-Landschaft (BL)	 20%

Basel-Stadt (BS)	 20%

Aargau (AG)	 10%

Waadt (VD)	 4%

Solothurn (SO)	 2%

Zürich (ZH)	 2%

Bern (BE)	 2%

Fribourg (FR)	 1%

Genf (GE)	 1%

Übrige	 3%



Novartis in der Schweiz

	 Basel HQ (BS) 		
	 Corporate HQ		
	 Pharmaceuticals HQ
	 Animal Health HQ 
	 Consumer Health HQ
	
	 Basel Klybeck (BS)
	 Pharma Produktion
	 F&E

	 Basel St. Johann (BS)
	 Pharma Produktion
	 F&E

	 Schweizerhalle (BL)
	 Pharma Produktion
	 Entwicklung

	 Stein (AG)
	 Pharma Produktion

	 Embrach (ZH)
	 CIBA Vision

1

2

2

3

4

6 5

7

1



4 5

6

7

8

3

8

	 Bern (BE)
	 Pharma Schweiz			 
	 Consumer Health Schweiz

HQ: Hauptsitz
F&E: Forschung & Entwicklung
OTC: Over-the-counter (Selbstmedikation)

	 Locarno (TI)
	 Novartis Pharmanalytica

	 Nyon (VD)
	 Europe HQ OTC
	 OTC Produktion 
	 OTC F&E

	 St-Aubin (FR)
	 Animal Health
	 F&E

	 Cham (ZG)
	 Sandoz Schweiz
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Caring and Curing

Novartis spielt nicht nur in wirtschaftlicher Hinsicht eine 
entscheidende Rolle, sondern auch mit Blick auf die 
Gesellschaft: Novartis hat sich der Entwicklung von 
hochwertigen medizinischen Produkten verschrieben. 
Unsere innovativen Medikamente tragen dazu bei, Leben 
zu verlängern und die Lebensqualität der Patienten zu 
verbessern. Noch gibt es keine Therapien zur Heilung von 
weit verbreiteten Erkrankungen wie beispielsweise 
Alzheimer, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, 
Multiple Sklerose oder Krebs. Somit besteht auch 
weiterhin ein grosser Forschungsbedarf. 

Neben neuen innovativen Medikamenten produziert 
Novartis qualitativ hochwertige und kostengünstige 
Generika sowie frei verkäufliche Produkte zur Selbst-
medikation. Novartis konzentriert seine Ressourcen auf 
strategische Therapiebereiche. Dazu gehören u.a. 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und Stoffwech-
selerkrankungen, Onkologie, Neurologie und Atemwegser-
krankungen. 

Weltweit kommen unsere Medikamente über 800 
Millionen Patienten zugute. Im Schweizer Medikamenten-
markt haben die Produkte von Novartis einen Marktanteil 
von rund 11 Prozent.

Ein Eckpfeiler der Schweizer  
Gesundheitsversorgung
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Ein Eckpfeiler der Schweizer  
Gesundheitsversorgung

Bedeutende indirekte Einsparungen

Novartis will nicht nur Leid lindern, sondern auch 
mithelfen, die Gesundheitskosten zu stabilisieren. In Folge 
des zunehmenden Durchschnittsalters der Bevölkerung 
sind die Gesundheitskosten in der Schweiz in den letzten 
Jahren kontinuierlich gestiegen. Dabei wird oft übersehen, 
dass der Anteil der Medikamente an den Gesundheitskos-
ten kontinuierlich abgenommen hat. 2007 machten die 
Medikamente lediglich 10,3 Prozent der Gesundheitskos-
ten aus, während es 1960 noch rund 25 Prozent waren.

Dank innovativen Medikamenten, kostengünstigen 
Generika sowie Produkten zur Selbstmedikation trägt 
Novartis massgeblich zur Kostensenkung bei. Geeignete 
Medikamente können zur Vorbeugung und Behandlung 
von Krankheiten teure Spitalaufenthalte verringern und es 
den Patienten ermöglichen, ihre täglichen Aufgaben rasch 
wieder zu bewältigen.

Der Einsatz von Medikamenten, um die wirtschaftlichen 
Auswirkungen von Krankheiten zu minimieren, gewinnt 
heute mehr denn je an Bedeutung, denn mit dem 
steigenden Alter der Bevölkerung wächst auch der Bedarf 
an medizinischer Versorgung. Hinzu kommt, dass unser 
moderner Lebensstil die Zunahme chronischer Krankhei- 
ten wie Bluthochdruck, Diabetes und Krebs fördert.
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Hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung

Novartis konzentriert sich auf die Entwicklung innovativer 
Medikamente und intensiviert laufend ihre Bemühungen, 
den Patienten neuartige Therapiemöglichkeiten zur 
Verfügung zu stellen.

Laut IMS Health ist Novartis eines der wachstumsstärksten 
weltweit tätigen Pharmaunternehmen. Alleine 2009 haben 
wir in den USA und der Europäischen Union (EU) 25 neue 
Zulassungsgenehmigungen erhalten. Unsere Pipeline 
beinhaltet mehr als 145 Projekte in verschiedenen 
Entwicklungsstadien – darunter potenzielle neue Produkte 
sowie Indikationserweiterungen oder neue Formulierungen 
für etablierte Produkte. In den nächsten Jahren werden wir 
eine beträchtliche Anzahl neuer Produkte weltweit auf den 
Markt bringen.

Unser einzigartiges Forschungsmodell beruht auf unserer 
Konzentration auf molekulare Signalwege und ist darauf 
ausgerichtet, biologische Mechanismen aufzuklären und 
damit ungelöste medizinische Bedürfnisse zu erfüllen. 

Die Teams der Novartis Institutes for BioMedical Research 
erforschen Krankheitsmechanismen, um neuartige 
Therapien zu entwickeln. Biologika stellen einen wachsen-
den Anteil der explorativen Pipeline.

Der Forschungsstandort Schweiz hat für die Forschung 
und Entwicklung von Novartis zentrale Bedeutung. Im Jahr 
2009 investierten wir hierzulande insgesamt 3,2 Milliarden 
Franken.

Eines der innovativsten Unternehmen
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Eines der innovativsten Unternehmen

Basel: Ein wichtiger Forschungsstandort

Im Bereich der Forschung beschäftigt Novartis in der 
Schweiz zurzeit rund 2’200 Mitarbeitende – mehr als an 
jedem anderen Standort, einschliesslich des globalen 
Hauptsitzes der Novartis Institutes for BioMedical 
Research (NIBR) in den USA. In der Forschung in Basel 
kommen bahnbrechende Methoden und hochmoderne 
Technologien zum Einsatz, um bei der Behandlung von 
Skelettmuskelerkrankungen, in Neurowissenschaften, 
Onkologie, Transplantation sowie auch bei Autoimmun- 
und Entzündungskrankheiten Durchbrüche zu erzielen.

Das in Basel ansässige, 1970 gegründete Friedrich 
Miescher Institut (FMI) befasst sich mit biomedizinischer 
Grundlagenforschung. Die rund 320 Beschäftigten setzen 
modernste Technologien ein, um grundlegende moleku-
lare Mechanismen von Zellen und Organismen in 
Gesundheit und Krankheit zu erforschen.

Die Forschungsprogramme von Novartis in der Schweiz 
werden durch verschiedene Kooperationen unterstützt 
– beispielsweise mit dem weltweit renommierten Paul 
Scherrer Institut.

Forschung & Entwicklung

Schweiz CHF 3,2 Mia.

Übrige Welt CHF 1,8 Mia.

USA CHF 3,1 Mia.
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Im Jahr 2009 investierte Novartis zudem mehr als 
553 Millionen Franken in Sachanlagen in der 
Schweiz – den grössten Teil davon in Basel.

Der Novartis Campus

Campus des Wissens, der Innovation und Begeg-
nung: Die ambitionierte Neugestaltung des Werkare-
als St. Johann in Basel unterstreicht unser langfris-
tiges Engagement für den Standort Basel und die 
Schweiz. Der ehemalige Industriestandort wird in 
einen Campus des Wissens, der Innovation und 
Begegnung verwandelt – und dient vornehmlich als 
globaler Hauptsitz. Dabei werden die Produktionsan-
lagen grösstenteils nach Schweizerhalle und Stein 
ausgelagert.

Optimale Arbeitsumgebung schaffen: Das Campus-
Projekt stellt eine umfassende Erneuerung der 
Infrastruktur des Basler Standorts dar. Im Mit-
telpunkt der gesamten Planung steht der Mensch. 
Novartis hat sich zum Ziel gesetzt, eine optimale 
Arbeitsumgebung zu schaffen – zum Wohl der 
Mitarbeitenden und des Unternehmens. Dafür 
verwenden wir ein vielfältiges Raum- und Arbeits- 
platzangebot mit einer Vielzahl von individuellen, 
gemeinsamen, offenen und geschlossenen Arbeits-
bereichen, die inspirierend und innovativ wirken und 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit und den 
Wissensaustausch fördern. Dieses Konzept wird 
nicht nur auf dem Campus in Basel realisiert, 
sondern auch an anderen Standorten weltweit.

Eines der innovativsten Unternehmen
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Eines der innovativsten Unternehmen

Nachhaltigkeit und Umweltschutz: Bei Novartis haben 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz Priorität. Deshalb wird 
das Campus-Projekt umweltschonend umgesetzt und die 
neuen Gebäude entsprechen einem sehr hohen Energie- 
standard. Der Energieverbrauch der neuen Bürogebäude 
beträgt nur ein Drittel eines durchschnittlichen bestehen-
den Schweizer Bürogebäudes. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt, die Gebäude auf dem Campus zu 100 Prozent 
mit erneuerbarer, also CO2-freier, Energie zu versorgen, 
womit wir den CO2-Ausstoss auf dem Campus mittelfristig 
vollständig eliminieren.

Impulse für die Region: Für den Bau des Campus und 
die Verlagerung der Produktionsanlagen an andere 
Standorte der Region Basel rechnet Novartis bis 2014 mit 
Aufwendungen in Höhe von mehr als 2,2 Milliarden 
Franken. Bis dann werden auf dem Campus achtzehn 
neue Forschungs- und Bürogebäude realisiert sein, die 
neue attraktive und innovative Arbeitsplätze für annäh-
ernd 8’000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten 
werden.
Das Projekt bringt damit bedeutende Bauaufträge für die 
Schweiz und wichtige Impulse für die regionale Wirtschaft 
mit sich. 

Weitere Informationen: www.novartis.ch/campus
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Für unseren Erfolg von zentraler Bedeutung

Corporate Citizenship beginnt für uns mit dem Erfolg 
unseres Kerngeschäfts.

Je erfolgreicher wir dabei sind, neue Medikamente zu 
entdecken, zu entwickeln, herzustellen und zu vermarkten, 
desto grösser ist der Nutzen für unsere Mitarbeitenden, 
Aktionäre, Patienten, Ärzte, Pflegefachleute und für unsere 
anderen wichtigen Ansprechpartner.

Mit unserem Corporate-Citizenship-Programm erreichen 
wir jedes Jahr Millionen von Menschen auf der ganzen 
Welt. Das Programm setzt sich aus vier Teilbereichen 
zusammen: dem Engagement für die Patienten, für 
ethisch einwandfreie Geschäftsführung, für Mitarbeitende 
und Gemeinschaften sowie für Umweltschutz.

Im Jahr 2009 konnten wir im Bereich Corporate Citizen-
ship wichtige Fortschritte erzielen. Im Rahmen von 
Projekten, die bedürftigen Personen den Zugang zu 
medizinischer Behandlung ermöglichen, erreichten wir 
79,5 Millionen Patienten und stellten Medikamente für 
mehr als 1,5 Milliarden Franken kostenlos oder zum 
Selbstkostenpreis zur Verfügung. Dies entspricht ungefähr 
7 Prozent unserer weltweiten Wertschöpfung.

Verpflichtung zu Corporate Citizenship
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Verpflichtung zu Corporate Citizenship

Engagement in vier Teilbereichen

Patienten: Wichtige Initiativen sind auf vernachlässigte 
Krankheiten zugeschnitten. Diese erstrecken sich von 
Malaria über Lepra bis hin zur arzneimittelresistenten 
Tuberkulose. Novartis stellt Patienten in Entwicklungslän-
dern Medikamente zum Selbstkostenpreis oder manch- 
mal auch kostenlos zur Verfügung. Zu unseren Initiativen 
gehören aber auch Rabatte und Hilfsprogramme für 
unzureichend versicherte oder bedürftige Patienten in 
Industrieländern.

Unternehmensethik: Hohe ethische Standards sind für 
die Geschäftstätigkeit von Novartis von entscheidender 
Bedeutung. Wir pflegen und fördern eine Unternehmens- 
kultur, in der ehrliches, gesetzeskonformes und integres 
Verhalten als Schlüssel zum Erfolg gilt.

Mitarbeitende und Gemeinschaften: Novartis ist bestrebt, 
die Lebensqualität ihrer Mitarbeitenden zu fördern und in 
den Gemeinschaften, in denen sie tätig ist, ein guter 
Nachbar zu sein. Durch unser Engagement für «Diversity 
and Inclusion» setzen wir uns für Chancengleichheit, 
Fairness und gegenseitigen Respekt ein.

Umweltschutz: Wir betrachten es als unsere Verantwor-
tung, die höchsten Produktionsstandards umzusetzen, um 
die Umwelt zu schützen. Wir beobachten potenzielle 
Risiken und konzentrieren uns darauf, unseren Verbrauch 
an natürlichen Ressourcen zu minimieren.

Weitere Informationen: www.novartis.ch/citizenship
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Novartis Stiftung für Nachhaltige Entwicklung

Seit über 25 Jahren leistet die Novartis Stiftung für 
Nachhaltige Entwicklung signifikante Beiträge, um Not 
leidenden Menschen in Entwicklungsländern den Zugang 
zur Gesundheitsversorgung zu ermöglichen. Dazu zählen 
Projekte für einen besseren Zugang zu wirksamen 
Malariamedikamenten, die Einführung von Behandlungs- 
programmen gegen Tuberkulose oder die psychosoziale 
Betreuung von Aids-Waisen.

Weitere Informationen: www.novartisstiftung.org 

Novartis Institute for Tropical Diseases

Das Novartis Institute for Tropical Diseases (NITD) wurde 
2002 in Singapur gegründet. In Zusammenarbeit mit 
lokalen und internationalen Wissenschaftlern sowie 
Forschungszentren von Novartis entwickelt das Institut 
Medikamente gegen Krankheiten wie Dengue-Fieber, 
Malaria und Tuberkulose, die sich stark ausbreiten. Die 
vom NITD entwickelten Medikamente werden an bedürf- 
tige Patienten zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Weitere Informationen: www.nitd.novartis.com (in Englisch)

Verpflichtung zu Corporate Citizenship
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Partnerschaftstag

Novartis führt den Partnerschaftstag in Erinnerung an die 
Gründung des Unternehmens durch. Alle Beschäftigten 
erhalten einmal im Jahr die Gelegenheit, sich freiwillig 
einen Tag lang an einem lokalen, gemeinnützigen Projekt 
zu beteiligen. Im Jahr 2009 nahmen weltweit über 14’500 
Mitarbeitende am Novartis-Partnerschaftstag teil, darunter 
4’000 in der Schweiz.

Weitere Informationen: www.novartis.ch/cpd

Investieren in die Zukunft

Das Novartis Biotechnology Leadership Camp ist ein 
dreitägiges Biotechsymposium, das talentierte Studie- 
rende der Wirtschafts- und Wissenschaftsfakultäten mit 
Experten aus Industrie und Hochschulen zusammen-
bringt. Der Anlass, kurz «BioCamp» genannt, wurde von 
Novartis bereits fünfmal erfolgreich durchgeführt. Etwa 40 
Studierende erhalten dabei einen Einblick in die neusten 
Trends der Biotechnologie und entwerfen in Workshops 
kreative Biotechprodukte und Businesspläne. Ausserdem 
zeigt das BioCamp den Teilnehmenden Karrieremöglich-
keiten in Industrie und Akademie auf.

Weitere Informationen: www.novartis.ch/biocamp

Verpflichtung zu Corporate Citizenship
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Sponsoring und Donations

Novartis bemüht sich um eine gute Nachbarschaft an den 
Firmenstandorten und engagiert sich in Wissenschaft, Kul-
tur, Soziales und Sport für die lokale Gemeinschaft, in 
denen Mitarbeitende und deren Familien leben und 
arbeiten.

Wissenschaft: Für ein innovatives und weltweit führendes 
Gesundheitsunternehmen wie Novartis sind der wissen-
schaftliche Austausch und ein offenes wissenschaftsfreun-
dliches Klima zentrale Anliegen und Förderschwerpunkte. 
Novartis pflegt in Forschung und Lehre enge Beziehungen 
zur Universität Basel, der ETH in Zürich und der EPFL in 
Lausanne. Das Friedrich Miescher Institut (FMI) der 
Novartis Forschungsstiftung gilt als eines der renommiert-
esten Kompetenzzentren für innovative biomedizinische 
Forschung weltweit. Die Novartis Stiftung – vormals 
„Ciba-Geigy Jubiläumsstiftung“ – fördert den Nachwuchs 
in der biomedizinischen Forschung und unterstützt 
Forschungsprojekte an Schweizer Universitäten.

Kultur: Im Kulturbereich pflegt Novartis langjährige 
Partnerschaften mit renommierten Institutionen wie dem 
Antikenmuseum Basel, Basel Sinfonietta, Fondation 
Beyeler, Kunstmuseum Basel, Museum der Kulturen 
Basel, Museum Rietberg in Zürich, Zoo Basel sowie der 
Basler Museumsnacht. Am Theater Basel unterstützt 
Novartis das Opernstudio.

Soziales: Im sozialen Bereich werden in vielfältiger Form 
Institutionen und Initiativen gefördert, die benachteiligten 
Menschen helfen. So leistet Novartis namhafte Spenden-
beiträge an lokale gemeinnützige Organisationen, 
Quartiertreffpunkte, Gassenküchen, Kontaktstellen für 

Verpflichtung zu Corporate Citizenship
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Eltern, Kinder und Jugendliche, Institutionen der Altersp-
flege sowie an Pfarrämter in Basel oder auf nationaler 
Ebene an Swisscontact bzw. das Schweizerische Rote 
Kreuz.

Sport: Im Sportbereich unterstützt Novartis den FC Basel 
als Hauptsponsor, das Basketballteam Starwings Basket 
Regio Basel und betreibt auch Fussballtalentförderung in 
der Region Basel.

Starthilfe für Jungunternehmen

Der Novartis Venture Fund hat sich zum Ziel gesetzt, 
junge Start-up Unternehmen zu unterstützen, die
innovative Life-Science-Konzepte zum Wohle der Patient-
en entwickeln.

Seit seiner Gründung im Jahr 1996 spielt der Fund bei 
der Förderung von Unternehmen weltweit und der
Unterstützung der sich dynamisch entwickelnden 
Biotechbranche in der Schweiz eine bedeutende Rolle.

Der Fund bildet mittlerweile einen festen Bestandteil des 
Schweizer Venture-Capital-Marktes. Durch Mittel
aus diesem Fund, der seit kurzem ausschliesslich durch 
Eigenkapital finanziert wird, wurden bereits über 150 
Unternehmen weltweit unterstützt. Fast die Hälfte dieser 
im Laufe der Jahre geförderten neugegründeten Unterne-
hmen sind in der Schweiz ansässig. 2009 belief sich das 
Gesamtvolumen auf 88 Millionen Franken.

Weitere Informationen: www.venturefund.novartis.com 
(in Englisch)

Verpflichtung zu Corporate Citizenship



Novartis ist ein weltweit tätiges Unternehmen, das auf 
seine Zugehörigkeit zur Schweiz stolz ist und sich 
unserem Land in hohem Masse verpflichtet fühlt. Mit 
der Schaffung des Novartis Campus in Basel 
unterstreichen wir unser langfristiges Engagement für 
den Standort Schweiz.

Wir schätzen die politische Stabilität des Landes und 
die wirtschaftsfreundliche Haltung der Schweizer 
Behörden. Die Schweiz bietet heute gute Rahmenbe- 
dingungen. Doch Entwicklungen wie die Einführung 
der einseitigen regionalen Erschöpfung bei patentge-
schützten Gütern aus der EU oder die laufende 
Aktienrechtsrevision geben Anlass zu erhöhter  
Aufmerksamkeit. 

Novartis sieht als global tätiges Schweizer Unterneh-
men weiterhin günstige Entwicklungsmöglichkeiten. 
Um weiterhin einen wichtigen Beitrag an die Schweiz-
er Volkswirtschaft zu leisten, muss Novartis allerdings 
auf ein stabiles politisches Umfeld und intakte 
Rahmenbedingungen bauen können. Dazu gehören 
ein liberales Gesellschafts- und Arbeitsrecht, eine 
wettbewerbsfähige Steuergesetzgebung, Forschungs-
freundlichkeit und der Schutz des geistigen Eigen-
tums sowie ein attraktives Umfeld für die Mitarbeiten-
den. Als innovatives, stark in der Forschung 
engagiertes Unternehmen ist Novartis nicht zuletzt 
auf hervorragend ausgebildete, qualifizierte Arbeits- 
kräfte angewiesen.

Novartis in der Schweiz – ein Ausblick
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